


7 Wenn ihr aber betet, sollt ihr nicht 

plappern wie die von den Nationen; 

denn sie meinen, dass sie um ihres 

vielen Redens willen erhört werden.

Matthäus 6,7–8



8 Seid ihnen nun nicht gleich! Denn 

euer Vater weiß, was ihr benötigt, 

ehe ihr ihn bittet.

Matthäus 6,7–8





28 Als Jesus seine Rede beendet 

hatte, war die Menge von seiner 

Lehre tief beeindruckt,

Matthäus 7,28–29



29 denn er lehrte sie nicht wie ihre 

Schriftgelehrten, sondern mit 

Vollmacht.

Matthäus 7,28–29





7. Wenn ihr aber betet...

Matthäus 6,7



1. Rede mit Gott in deinem Alltag.





2. Rede mit Gott nicht Gedankenlos.



7. ...sollt ihr nicht plappern wie die von den 

Nationen...

Matthäus 6,7





7...denn sie meinen, dass sie um ihres vielen

Redens willen erhört werden. 

Matthäus 6,7



2. Rede mit Gott und lerne ihn kennen.





26 So nahmen sie den Stier, den man 
ihnen überlassen hatte, und richteten ihn 
zu. Darauf riefen sie vom Morgen bis zum 
Mittag den Namen des Baal an: Baal, 
antworte uns! Aber da war kein Laut, keine 
Antwort. Und sie hüpften um den Altar, 
den man gemacht hatte.

1. Könige 18,26





8 Seid ihnen nun nicht gleich! Denn

euer Vater weiß, was ihr benötigt, 

ehe ihr ihn bittet.

Matthäus 6,8



4. Begegne deinem Vater.





9 Betet ihr nun so: Unser Vater, der 

du bist in den Himmeln, geheiligt

werde dein Name;

Matthäus 6,9





18 Furcht ist nicht in der Liebe, 
sondern die vollkommene Liebe 
treibt die Furcht aus, denn die 
Furcht hat es mit Strafe zu tun. Wer 
sich aber fürchtet, ist nicht vollendet 
in der Liebe.

1. Johannes 4,18





1. Rede mit Gott in deinem Alltag.

2. Rede mit Gott nicht Gedankenlos.

3. Rede mit Gott und lernen ihn kennen.

4. Begegne deinem himmlischen Vater.




